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Weidethesen von Dr. Anita Idel
 Lebendige (fruchtbare) Erde entsteht nur aus grünen Pflanzen

 Ohne CO2 kein Pflanzenwachstum

 Entscheidend ist das Spross-Wurzelverhältnis

 Wurzeln sind der Humus von morgen

 Bodenverdichtungen erschweren Kleinlebewesen die Humusbildung

 Grünlandgesellschaften sind eine kooperative Vielfalt

 Blühstreifen reichen nicht

 Es geht um eine Balance von biologischer Vielfalt, Stickstoff und Klima

 Der rülpsende Pansen der Kühe macht das Potential des Grünlandes erst nutzbar.

 Grünland hat ein großes Potential für Arten-, Boden-, Klima-, und Wasserschutz

• Die beste Weidepflege ist Mischbeweidung mit versch. Altersgruppen und Arten

• Parkähnliche Strukturen der Weiden kommen Pflanzen und Tieren entgegen
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Biss löst einen Wachstumsimpuls aus
(Anita Idel)
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der den
Blühtrieb
kappt

und die
Bestockung
durch neue

Triebe anregt

aus Voigtländer/Jakob 1987
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Auf das Spross - Wurzelverhältnis kommt es an

Aber die Dichte der Wurzelwerks ist wichtiger wie die Tiefe (Vergl. Dt. Weidelgras – Goldhafer)
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Wurzeln von heute = der Humus von morgen
Humus speichert CO2, Wasser und Nährstoffe
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Die Kunst der Weideführung:
= die natürliche und witterungsabhängige Graswüchsigkeit

mit dem Bedarf der Weidetiere in Einklang bringen
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Bedarf GV/Tag

1.
Rechtzeitiger

Austrieb sobald
Kirschen blühen

2.
Mahd nicht

benötigter Weide
sobald Knaulgras

Rispen hat

3.
Auf guten Weiden
im Frühsommer
Weidereste als

Reserve tolerieren

Merke: Mit zunehmender Höhenlage beginnt der Graswuchs später,
er ist umso stürmischer und der Nachwuchs geringer!
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